
Nach 13 Jahren Unterstützung von Projekten der Tukolerewamu Frauengruppe in Kanoni sind wir 5 km weiter 
nach Buliakamu gezogen. Die Tukolerewamu Frauen können nun ihre Projekte selbstständig weiterführen. Wir 
werden diese Frauenprojekte weiterhin jährlich besuchen und falls nötig auch weiter unterstützen.                     
Siehe Projekte auf  www.mwebale-nnyo.ch   

 Neu: Landwirtschafliche Haushaltschule in Buliakamu 

Buliakamu (nur einmal essen) ein kleines Dorf an einem Südhang gelegen, weit weg von Elektrizität, 
medizinischer Versorgung und moderner Zivilisation. Die Menschen sind einfache Bauern, sie leben 
von der Hand in den Mund. Die Klimaveränderung lässt auch hier zunehmend ganze Ernten durch 
Dürre ausfallen. Die Folge davon ist Hunger und fehlende Produkte für den Verkauf. Kein Geld für 
Essen, Verbesserung der Wohnsituationen, Medikamente, Kleider, Schulgeld, Hygieneartikel usw.      
In Buliakamu leben unzählige junge Menschen ohne Einkommen. Ihnen möchten wir eine Möglichkeit 
geben im Dorf zu bleiben. Denn viele dieser jungen Menschen wandern in die Grossstadt ab, aber nur 
wenige finden dort eine wirkliche Chance. Die anderen landen in Armut, Kriminalität und Prostitution. 

Jahr 2018/19 

Mwebale Nnyo ist neu ein offizielles 
NGO. 

Vorher haben wir unter der 
anglikanischen Kirche gearbeitet. 
Davon haben wir uns getrennt, weil 
der jetzige Bischof die gesamte 
Verantwortung über alle unsere 
Projekte wollte. 

Unsere Vereinsinteressen 
beinhalten die direkte 
Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung. Ihnen wollen wir die 
Verantwortung übertragen. 

Es ist uns sehr Wichtig, dass 
Frauen mit ihren Familien aus allen 

Glaubensgemeinschaften bei unseren Projekten vertreten sind, dass sie zusammenarbeiten und 
voneinander lernen können. Dass die Projektmitarbeiterinnen ihr verdientes Geld selbstständig 
verwalten können und jede nach Ihrem Gutdünken einen Anteil davon ihrer Kirche abgeben kann.  

 

Als erstes wurde eine Wasserstelle gebohrt.   Ausgaben Fr. 10.000.00  

Diese neue Wasserpumpe liefert sehr gutes Wasser aus 85 m Tiefe. 

            

                

 

http://www.mwebale-nnyo.ch/


Das erste Gebäude der Anlage ist 
erbaut. Es ist das Gästehaus.                                  
Ausgaben Fr.20.000.00 

Es besteht aus einem Wohnraum, ein 
Waschraum und zwei Schlafzimmern. 

Es steht offen für Menschen die gerne 
einige Zeit hier verbringen möchten und 
dabei unsere Projekte vor Ort 
unterstützen, sei es finanziell oder mit 
praktischen, handwerklichen Einsätzen. 
Gebäudebau, Schule, Garten, 
Handarbeit: Nähen, Häkeln, Stricken 
und vieles mehr. 

 

Jimmy, (Gemeindepräsident) sitzend im 
Gespräch mit Vicent, (Mwebale Nnyo 

Projektleiter) und Irene an der 
Nähmaschine. (Mwebale Nnyo Finanzen und 

Schulleiterin). 

Das Gespräch dreht sich darum wie wir 
Geld für gesprochene Tierprojekte am 
besten einsetzten. 

Der Gemeindepräsident berichtet von 
eigenen Erfahrungen mit Tierprojekten.  

Wir wollen aus diesen Erfahrungen 
lernen und unser Geld 
verantwortungsvoll einsetzen. 

 

 

Der Wohnraum wird bis auf weiteres 
als Schulzimmer benutzt. 

Ebenso als NGO Büro. 

Natürlich auch für die Beherbergung 
der Gäste.  

Regula und Kurt waren im Febr. 2019 
(3 Wochen) zur Beratung und 
Unterstützung vor Ort. Mehr als 50 kg 
Stoffe und Nähmaterial wurden aus der 
Schweiz mitgebracht. 

 

 

 



Um die Bevölkerung von Buliakamu und Umgebung über unser NGO und dessen Tätigkeiten zu 
informieren, wurden 50 Personen aus Gemeindebehörden, Kirchenvertreter und Nachbarn 
eingeladen.  

Es kamen 75 interessierte und dankbare 
Menschen. Alle freuen sich, dass wir hier 
sind. Sie heissen uns willkommen, 
danken uns und wollen uns dabei auch 
unterstützen. Wir wurden mit vielen 
Früchten, Gemüse und Hühner 
beschenkt, damit es uns bei ihnen gut 
gehen soll.                                                             
Zum Schluss kamen noch viele weitere 
Besucher um die Reste des Festmahls 
auszuessen. 

 

Die erste Gruppe mit jungen Frauen und 
Müttern ist bereits am Arbeiten. 

Es es entstehen kleine Verkaufsartikel. 
Stofftiere, Puppen, Sonnenhüte, Geldbörsen 
und vieles mehr. 

In einigen Wochen sollen weitere Frauen der 
Gruppe beitreten.  

Die schon erfahrenen Näherinnen müssen 
dann die neuen Frauen anlernen. 

 

               

 

Der Umgang mit einer Schere ist für die 
Teilnehmerinnen sehr schwierig.  

Sie müssen das Schneiden von Grund auf lernen. In 
den meisten Haushalten gibt es keine Scheren. 

Ebenso das nähen mit Nadeln und Faden. Auch das 
ist meist nicht vorhanden.  

Darum haben wir zu beginn erst mit einer kleinen 
Gruppe gestartet.  

Nach und nach sollen werden weitere Gruppen 
gebildet werden. 

 

 

 



Kafia (Teacher, Farmer) mit Masi ihrem jüngsten Kind. 
Sie wird mit ihrer Familie im geplanten Lehrerhaus 
wohnen. Sie und ihr Ehemann werden auch die 
Schulanlage bewachen und betreuen. 

Ester (Teacher, Farmer)  

Irene (Headmistress, Farmer)  

Alle drei sind Mwebale Nnyo                                            
NGO Vorstands Mitglieder. Sie sind sehr sozial 
engagierte Mütter von grossen Familien.                     
Ihnen liegt die Entwicklung ihres Landes sehr am 
Herzen. 

 

 

 

Heilkräuter Garten 

Im März, wenn der Regen kommt werden Heilkräuter und verschiedene Frucht Bäume gepflanzt. 

Margret (herbal healer, farmer) ist verantwortlich für den 
Heilkräutergarten. 

Sie wurde durch Mwebale Nnyo in mehrere 
Heilkräuterseminare geschickt.  

Margret liebt diese Arbeit. Die Menschen fragen sie 
nach Rat bei diversen Problemen. Margret gibt ihr 
Wissen gerne der Bevölkerung weiter. Sie organisiert 
und leitet Seminare in den umliegenden Dörfern, stellt 
Pflanzenmedizin her, sowie Salben und Pulver. 

Seit jeher benutzen die Menschen hier Pflanzen als 
Medizin. Es ist wichtig, dass dieses Wissen erhalten 
bleibt, dass diese Medizin hygienisch zubereitet und 
richtig eingenommen wird. Auch die Dosis muss 
bekannt sein um wirksam zu sein. 

Für die meisten Menschen hier sind Pflanzen die 
einzige Medizin. Sie haben kein Geld um den 
Transport zum Arzt und die von ihm verschriebene 
Medizin zu bezahlen. 

 

Mit diesen vier Frauen arbeiten wir seit Beginn unserer Tätigkeit. Sie sind zuverlässige, sozial 
engagierte und sehr vertrauenswürdige Frauen. Gemeinsam sind sie für die Aktivitäten von Mwebale 
Nnyo verantwortlich. Sie Organisieren Versammlungen und Kurse, geben Vorträge, leiten Schulungen 
und selbstverständlich arbeiten sie bei den Workshops mit. Deswegen geniessen sie ein sehr hohes 
Ansehen bei der Bevölkerung. Sie werden nicht durch die Organisation entlöhnt. Sie bekommen ihren 
Lohnanteil, wie alle anderen Mitarbeiterinnen aus dem Verkauf der selbsthergestellten Produkte.  

 



Weitere Schritte zum Aufbau der Landwirtschaftlichen Haushaltschule 

Foto: Gelände der im Aufbau befindlichen Landw. Haushaltschule Buliakamu 

 

 

 

 

 

 

August 2019  

Auf den Grundmauern, hinter dem Gästehaus entstand das Lehrerhaus. Bild rechts.                                          
In wenigen Wochen wird es bewohnt sein von einer Lehrerfamilie die auch verantwortlich für das 
Gelände ist. Ausgaben Fr.18.000.00  

 

WC Anlage: Ausgaben Fr. 10.000.00 Finanzierung vorhanden. 

Anzahlung geleistet, Baubeginn noch diesen Monat. 

Foto: Beispiel einer WC Anlage 

 

 

 

Jahr 2020 

Schulhaus: Es soll zwischen dem Gästehaus und dem Lehrerhaus gebaut werden. Siehe Lageplan 
weiter unten. Kostenvoranschlag:  Fr. 25.000.00 noch keine Finanzierung 

Das Schulhaus soll einen grossen Unterrichtsraum erhalten. Sowie einen separaten Materialraum   
und einen Büroraum  

Jahr 2022 

Werkraum: noch nicht geplant. Geschätzte Kosten Fr. 35.000.00 noch keine Finanzierung 

Dieser Raum ist wichtig zur Verarbeitung und Aufbewahrung der Produkte aus dem Garten, 
Heilkräuter und Früchte. Geplant ist auch eine Destillieranlage um äth. Pflanzenöle herzustellen. 

 

Mwebale Nnyo – Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  



Landwirtschaftliche Schule Buliakamu.   Stand Juli 2019 

Von Osten her der Eingang zum Schulgelände.                                                               

Rechts die Wasserpumpe. Sie wurde mit einer Mauer und einem 
Tor gesichert.  Sie ist tagsüber für die 
Dorfbewohner von Buliakamu geöffnet. 

Links hinten das Gästehaus. Zurzeit als 
Schulraum benutzt. 

Direkt hinter dem Gästehaus das neu 
erbaute Lehrerhaus. 

 

 

 

Der frisch bepflanzte 
Heilkräutergarten. Die lange 
Trockenheit bereitet den 
jungen Pflanzen mühe. 

 

 

  

Die Frauengruppe wird intensiv 
durch einen ausgebildeten 
Schneider trainiert.                                

Sie sind bereits fähig, selbstständig 
Kleider, Taschen und Rucksäcke zu 
nähen.    

Stolz präsentieren sie ihre 
Produkte. 

 

 



Lageplan in Buliakamu 

Der Bauplatz ist etwa 120m lang und 40 m breit.  Gebäude werden an den Grenzen entlang gebaut. 
Es sind einfache, einstöckige Bauten. Sie werden von Bauleuten aus der Umgebung gebaut. Rund um 
das Grundstück wird ein dichter Pflanzenzaun entstehen als Sicherheit und Abgrenzung. 

Das Anlegen des Gartenareals ist Aufgabe der Bevölkerung von Buliakamu. Ein Finanzieller Beitrag 
von Ihnen zu erwarten wäre Paradox. 

Zu gegebener Zeit, erhoffen wir vom Staat Uganda, dass er uns die benötigten Lehrkräfte stellt. Dafür 
haben wir gute Aussichten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Eindrücke aus unseren bisherigen Projekten.                                                                                         

Tukolerewamu Projekten in Kanoni. Jetzt selbstständig. 

 

Nanjka Nähschule 

Jährlich geben wir Nankja einen 
Geldbetrag um Schuluniformen für 
bedürftige Kinder herzustellen. Dieser 
Beitrag hilft die Schule aufrecht zu halten. 

 

 

 

 

 

 

Workshop 

Ein alter Schulraum wurde von 
Mwebale Nnyo renoviert und zur 
Nähstube eingerichtet. 

Tukolerewamu Frauen mit ihren 
selbstgenähten Taschen. 

Diese Taschen werden gut verkauft. 

 

 

 

Gemeinschaftsgarten 

Dieses Stück Land wurde von 
Mwebale Nnyo gekauft und den 
Tukolerewamu Frauen zur 
gemeinsamen Bearbeitung 
geschenkt.  

Der Erlös aus dem 
Produkteverkauf wird 
untereinander nach geleisteter 
Arbeit aufgeteilt. 



 

Vicent Mbaziira                                    
Mwebale Nnyo Koordinator 

Lehrer und Bauer erklärt uns was wir beim 
Pflanzen beachten müssen. 

 

 

 

 

 

 

Nur mit einer einfachen, klobigen Hacke 
bearbeiten wir gemeinsam den harten 
Boden. 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Weg zum 
Tukolerewamu 
Gemeinschaftsgarten. 

2 km Fussweg vom Dorf zum 
Garten. Auf dem langen Weg 
wird rege diskutiert, erzählt und 
viel gelacht. 



Diese jungen Frauen 
erzählen Regula ihre 
Zukunftswünsche und 
Träume. 

Einige möchten ein 
eigenes Nähatelier 
haben…aber in der Stadt! 

Andere ziehen es vor im 
Dorf zu bleiben und 
Familie zu haben…. 

 

 

 

Gesundheits Seminar  

Ausflug mit den Frauen 
zu Biobäuerin und 
Heilpraktikerin Rehema 
Namyalo in Masaka 

Rehema beantwortet 
über 2 Std. lang Fragen 
zu 
Gesundheitsproblemen. 
Sie gibt Ratschläge und 
Tipps zur Verhütung von 
vielen Problemen. 

 

 

Rehema wurde auch 
mehrmals nach Kanoni 
eingeladen um vor Ort in 
den Gärten zu lehren. 

Dieser Ausflug wurde von 
Trix einer Freundin und 
Projektbesucherin 
bezahlt. 


